






„Als frei niedergelassene Ärzte sind wir  
in allen Entscheidungen ausschließlich  
dem Wohl unserer Patienten und  
unserem ärztlichen Gewissen verpflichtet.“

Dr. med. Nikolaus Frischmuth
Dr. med. Uwe Schenk
Dr. med. Holger Stein

Internisten
Nephrologie, Hypertensiologie (DHL), Diabetologie (DDG),  
Ernährungsmedizin

Herzlich willkommen

Weitere Informationen und unseren aktuellen Veranstaltungs
kalender erhalten Sie unter  
www.nierenzentrum-marienpark.de  
oder Telefon 0711 601738-30

Unser oberstes Ziel … 

Umfassende Versorgung
Eine bestmögliche medizinische und soziale Versorgung aller  
meistens jahrelang betreuten Patienten ist unser oberstes Ziel. 

Dies erreichen wir durch … 

Motivation
Mit unseren Mitarbeitern sorgen wir für die optimale Versorgung  
unserer Patienten zu jeder Zeit: Wir alle sind persönlich für Sie da.  
Immer!

Kompetenz und Kooperation
Um den vielfältigen Anforderungen gerecht zu werden, haben wir 
zum einen professionelle Kompetenz (Sozialarbeit, Ernährungsbera-
tung, Wundmanagement, Podologie, Schuhversorgung, Physiothera-
pie, Logopädie) ins Nierenzentrum geholt. Zum anderen haben wir 
durch enge Kooperation mit Fachkollegen und Kliniken ein sektoren-
überschreitendes und schnelles Netzwerk für die weitere Versorgung 
geknüpft: Shuntchirurgie, Röntgen, stationäre Versorgung usw.

Beratung
Prävention und Früherkennung sind uns wichtig. Wir beraten daher 
gezielt über Risikofaktoren und zeigen Lösungswege auf, wie man 
durch vorsorgende Lebens- und Ernährungsweise auch bei familiärer 
Veranlagung länger gesund bleiben kann.

Qualitätsmanagement
Wir sind davon überzeugt, dass die Beherrschung aller Abläufe, 
die dann in einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess münden, 
unabdingbare Voraussetzung für hochwertige und wirtschaftliche  
Arbeit ist. 

Was zählt, sind gute Ergebnisse ...

Transparenz
Qualitätsanspruch und Ziele sind zwingende Voraussetzungen für 
eine qualitativ hochwertige Arbeit. Die Qualität der Patientenver
sorgung kann jedoch nur an den Ergebnissen gemessen werden.

Als erstes Zentrum Baden-Württembergs und als zweites in Deutsch-
land veröffentlichen wir daher die Ergebnisse unserer Arbeit.

Versorgung auf hohem Niveau

Die jahrelange umfassende Versorgung von Dialysepatienten und 
Patienten mit chronischer Nierenerkrankung stellt sehr hohe  
Ansprüche an ein Nierenzentrum. Für viele unterschiedliche  
Bereiche muss die Betreuung gesichert sein, wofür profundes 
Fachwissen und professionelles Management notwendig sind. 
Hier brauchen Dialyseschwestern, -pfleger und Ärzte kompetente 
Unterstützung, möchte man optimale Ergebnisse erreichen.

Für jeden Aufgabenbereich haben wir daher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit entsprechender Ausbildung, die gemeinsam unter  
dem Dach des Nierenzentrums arbeiten:

	 •	�Schwerpunktpraxis für Nieren-, Hochdruck- und  
Autoimmunkrankheiten

	 •	Diabetologie

	 •	Lipidologie

	 •	Dialyse- und Apheresezentrum

	 •	Ernährungsberatung

	 •	Sozialarbeit

		 •	Wundmanagement

	 •	Podologie

	 •	Hauswirtschaft

	 •	Physiotherapie

	 •	Logopädie

alle Kompetenzen unter einem dach

Wir bieten Ihnen unser gesamtes Können auf dem aktuellen Stand 
der Medizin:

	 •	�Prävention, Früherkennung, Diagnostik und Behandlung von 
Nierenerkrankungen und ihren Folgekomplikationen

	 •	Diagnostik und Management aller Hochdruckformen

	 •	�Betreuung vor und nach einer Nierentransplantation sowie 
einer kombinierten Nieren-Pankreas-Transplantation

	 •	High-End-Ultraschall und Farbduplexsonographie

	 •	Nierenbiopsie bei ambulanten und stationären Patienten

	 •	�Nephrologische Diagnostik und Mitbetreuung bei Diabetes  
Mellitus Typ I und II

	 •	�Lipidsprechstunde bei Fettstoffwechselstörungen

	 •	�Nephrologische Diagnostik und Betreuung bei Autoimmun
erkrankungen wie rheumatoider Arthritis, Lupus erythema-
todes, Morbus Wegener u.a.

	 •	Diagnostik und Therapie bei Morbus Fabry

Regelmäßige Fortbildungen und Teilnahme an nationalen und inter
nationalen Kongressen sind für uns selbstverständlich. Gerne  
geben wir unser Wissen auf unseren Veranstaltungen für Kolle-
gen und Patienten weiter.

Schwerpunktpraxis für Nieren-, Hochdruck- 
und Autoimmunerkrankungen

Dialyse- und Apheresezentrum

Unter tagsüber ständiger Arztanwesenheit betreuen ausschliess-
lich examinierte Krankenschwestern und Schwestern mit nephro-
logischer Fachweiterbildung unsere Patienten. In freundlicher  
Atmosphäre und stets auf dem neuesten Stand der Technik  
bietet unser Dialysezentrum einen angenehmen Aufenthalt. Dazu 
tragen auch sorgsam zubereitete warme und kalte Mahlzeiten 
bei (früh, mittags und nachmittags) sowie vielfältige Unterhal-
tungsmöglichkeiten (Einzelplatz TV mit 35 Programmen, DVD, 
Radio etc.).

Folgende Dialyse- und Aphereseleistungen bieten wir Ihnen an:

	 •	Hämodialyse, Peritonealdialyse

	 •	�Nächtliche Langzeitdialyse
		�  2001 haben wir als erstes Zentrum Baden-Württembergs die 

nächtliche Langzeitdialyse („Dialyse im Schlaf“) eingeführt. 
Wesentliche Vorteile: Wirksamere Entgiftung, deutlich weniger 
Medikamente, besserer Ernährungszustand, wiederkehrende 
Zeugungsfähigkeit und allgemein höhere Lebensqualität 
(Leistungsfähigkeit, Sozialleben, Berufsfähigkeit etc.)

	 •	High-Cut-Off-Dialyse bei Multiplem Myelom (Plasmozytom)

	 •	Immunadsorption, Plasmapherese

	 •	LDL-Apherese, Lp(a)-Apherese

Podologie: Strukturierte Versorgung der diabetischen Füße
�Alle Diabetiker erhalten regelmäßig eine medizinische 
Fußpflege durch eine ausgebildete Podologin. Bei  
jeder Dialyse erfolgt eine Fußinspektion, Wunden 
werden von unseren zertifizierten Wundmanagerin
nen behandelt. 

Ernährungsberatung: Zielwerte für eine gute Prognose
�Die Beratung in Einzelgesprächen mit den Patienten 
und ihren Angehörigen durch eine examinierte Ernäh-
rungsberaterin hat einen hohen Stellenwert. Unsere 
Kochkurse erleichtern die praktische Umsetzung und 
machen dazu auch noch jede Menge Spaß. Zu fol-
genden Themen bieten wir spezielle Beratungen an, 
die auch kombiniert werden: Niere, Bluthochdruck,  
Dialyse, Diabetes & Niere, Fettstoffwechselstörungen,  
Adipositas.

Sozialarbeit: Vertrauensvoll die Krisen meistern
Dialyse verändert den Alltag dramatisch: Beruf, Frei-
zeit, Familienleben und die Psyche können betroffen 
sein. Deshalb steht unseren Patienten auch vor Be-
ginn der Dialyse eine Sozialarbeiterin zur Seite.

Hauswirtschaft: Immer freundlich und aufmerksam
�Penible Sauberkeit im gesamten Zentrum, frische  
Wäsche sowie sorgsam, individuell und frisch zuberei-
tete Mahlzeiten und Getränke. Unsere flexibel und gut 
geführte, tagsüber immer anwesende Hauswirtschaft 
ist enorm wichtig für das Wohlbefinden der Patienten 
und Mitarbeiter.

Orthopädietechnik: Maßarbeit am Schuh
Für die professionelle Schuhversorgung bei diabeti-
schem Fußsyndrom und bei Deformationen infolge 
rheumatischer Erkrankungen sorgt ein Orthopädie-
schuhmacher bei Bedarf vor Ort.

weitere Leistungen und service







wir sind für sie da!

Anfahrt zum Nierenzentrum Marienpark

Parkmöglichkeiten bestehen in der Tiefgarage des Marienhospitals.

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie uns über die 
Haltestelle Marienhospital (Buslinie 41) oder über die Haltestelle 
Schreiberstraße (Buslinie 42, Stadtbahnlinie 9). Der Fußweg beträgt 
ca. 5 bis 10 Minuten.

Der Zugang zur Praxis ist barrierefrei.

Dr. med. N. Frischmuth 
Dr. med. U. Schenk 
Dr. med. H. Stein

Internisten 
Nephrologie, Hypertensiologie (DHL) 
Diabetologie (DDG) 
 
Eierstraße 46 (gegenüber Marienhospital) 
70199 Stuttgart 

Telefon 0711 601738-30  
Telefax 0711 601738-40 
praxis@nierenzentrum-marienpark.de 
www.nierenzentrum-marienpark.de
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Schwerpunktpraxis für Nieren-,  
Hochdruck- und Autoimmunkrankheiten

Dialyse- und Apheresezentrum

Ernährungsmedizin

Diabetologie

Unser Ziel ist, die sektorenübergreifende Betreuung von Patienten 
mit einer akuten oder chronischen Nierenkrankheit gemeinsam mit 
fachärztlichen Kollegen und weiteren Partnern zu optimieren:

Nierenzentrum Marienpark und Marienhospital
�Patienten des Nierenzentrums haben ihren Nephro-
logen auch während des stationären Aufenthaltes im 
Marienhospital an ihrer Seite. Sie profitieren von der 
unmittelbaren Nachbarschaft und einer bewährten  
Kooperation: Persönliche Kontakte, kurze Wege und  
gemeinsame Visiten ermöglichen einen ungehinder-
ten Informationsfluss und eine fortgeführte Betreuung 
durch ihre Nephrologen. Gemeinsam mit den Klinik
kollegen bereiten wir die stationäre Aufnahme vor, 
begleiten unsere Patienten in die richtige Abteilung, 
vermeiden Doppeluntersuchungen und gewährleisten 
einen optimalen Übergang zurück nach Hause. 

Nierenzentrum Marienpark und Karl-Olga-Krankenhaus
�Seit 2007 kooperieren wir mit dem Karl-Olga-
Krankenhaus. Patienten mit Nierenproblemen können 
nun auch im Stuttgarter Osten wohnortnah nephro-
logisch vollständig versorgt werden. Die ambulante 
Nachbetreuung erfolgt weiter in unserer Klinik-Praxis 
in Kooperation mit allen Einrichtungen des Karl-Olga-
Krankenhauses.

Nierenzentrum Marienpark, Uniklinik Heidelberg  
und Marienhospital: Kooperation Immunapherese

�Zur optimalen Versorgung von Patienten mit seltenen 
Autoimmunkrankheiten haben wir 2009 eine Koope-
ration mit der Uniklinik Heidelberg und dem Marien
hospital gegründet. Ziel ist es, bei diesen Erkran-
kungen gemeinsame Konzepte nach aktuellem Stand 
der Wissenschaft zu erarbeiten. 

Kooperationen und partner

Kooperation Diabetes: Nierenzentrum Marienpark  
und Marienhospital

�Die Ernährung für Diabetiker mit eingeschränkter  
Nierenfunktion ist eine Wissenschaft für sich! Bei den 
üblichen Gruppenschulungen wie zum Beispiel den 
DMP-Programmen kann auf die besonderen Bedürf-
nisse dieser Patienten nicht eingegangen werden. 
Zusammen mit der Abteilung für Ernährungsberatung 
des Marienhospitals bieten wir daher im Marienpark 
Gruppenschulungen speziell für Diabetiker mit ein
geschränkter Nierenfunktion an (Diabetes & Niere).

Nierenzentrum Marienpark und Fabry Zentrum Stuttgart
�2006 haben wir das „Fabry Zentrum Stuttgart“ ge-
gründet. Interdisziplinär arbeiten hier Nephrologen, 
Augenärzte, Dermatologen, Kardiologen, Schmerz
therapeuten und Rheumatologen in Zusammenarbeit 
mit der Universität Würzburg an Diagnose und The-
rapie dieser erblichen Multiorganerkrankung und  
weiteren lysosomalen Speicherkrankheiten.

Nierenzentrum Marienpark und Pro Niere e.V.
Je nach Entwicklung einer Nierener
krankung und abhängig vom sozialen 
Umfeld können Patienten auf einen  

ambulanten Pflegedienst oder sogar auf eine stationäre Pflege im 
Heim angewiesen sein. Der von uns gegründete Verein Pro Niere 
e.V. berät in allen sozialen Fragen, wie zum Beispiel der beruflichen 
Wiedereingliederung nach Dialysebeginn und hilft bei der Organi
sation von ambulanter und stationärer Pflege (www.pro-niere.net).

Kooperationen und partner

Weitere Informationen: www.nierenzentrum-marienpark.de

Je länger, desto besser: Marienpark- 
Patienten dialysieren im Mittel konstant 
5 Stunden. Der Mittelwert aller Patienten 
in Baden-Württemberg hat sich bei  
4 Stunden und 20 Minuten eingependelt.

Eine der schwierigsten Aufgaben ist 
die Kontrolle von Parathormon (PTH) 
und Calzium-Phosphat (CaxP).  
Das Erreichen der Zielbereiche ist 
wichtig zur Verhinderung von weichen 
Knochen und Gefäßverkalkung. 

qualitätsberichte und benchmarking

PTH (<300ng/l) und CaxP (<4,44mmol/l) im Zielbereich
Mittelwerte im Literaturvergleich

Hämoglobin (Ziel 11,5–13g/dl)

Was zählt, sind gute Ergebnisse …

Die Qualität der Patientenversorgung kann letztlich nur nach den 
erreichten Ergebnissen beurteilt werden. 

Jedes Dialysezentrum in Deutschland muss seit 2007 „Qualitäts
sicherungsdaten“ der Dialysepatienten anonymisiert an die Kassen
ärztliche Vereinigung und an einen Datentreuhänder übermitteln. 

Unser Ziel ist es, bei allen Parametern in der Spitzengruppe ver-
treten zu sein, um auch weiterhin zu den führenden Nierenzentren 
Deutschlands und Baden-Württembergs zu gehören.

Als erstes Zentrum Baden-Württembergs und als zweites in 
Deutschland veröffentlichen wir seit 2007 die Ergebnisse unserer 
Arbeit.

Dargestellt sind die Mittelwerte der 
Marienpark-Patienten im Vergleich zum 

Mittelwert der Dialysepatienten aller 
anderen Zentren in Baden-Württemberg. 
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Alle Termine finden nach telefonischer Anmeldung statt.

Schwerpunktpraxis für Nieren-, Hochdruck- und  
Autoimmunkrankheiten 
Telefon 0711 601738-30 · Telefax 0711 601738-40 
praxis@nierenzentrum-marienpark.de

Dialyse- und Apheresezentrum 
Telefon 0711 601738-50 · Telefax 0711 601738-46 
dialyse@nierenzentrum-marienpark.de

Sprechstunde im Karl-Olga-Krankenhaus  
Hackstraße 61 · 70190 Stuttgart 
Telefon 0711 120937-60 · Telefax 0711 120937-29 
nierenpraxis@karl-olga-krankenhaus.de

Interdisziplinäre Autoimmunsprechstunde 
Anmeldung: Telefon 0711 601738-30 oder  
Marienhospital: Telefon 0711 648981-46

Gruppenschulungen Diabetes & Niere 
Telefon 0711 601738-30 · Telefax 0711 601738-40

Ihr Internetforum zu allen aktuellen Themen rund um  
die Dialyse: www.dialyseblog.de

der weg zu uns

Im Verband Deutscher Nierenzentren der DDnÄ e.V., www.ddnae.de

Im Verbund nephrologischer Praxen Baden-Württemberg (VNPB)

Im Verbund Stuttgarter Nierenzentren www.verbund-stuttgarter-nierenzentren.de


